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Kapellen klagen über Nachmittagsschule
BOZEN (fm). Der vermehrte Nachmittagsunterricht
aufgrund der Fünf-Tage-Woche bereitet rund 75 Pro-
zent der Musikkapellen Schwierigkeiten. Es bleibt we-
niger Zeit für die Musik. Kapellmeister, die Musiklehrer
sind, tun sich mit Probenterminen an Abenden schwer.

„Fünf-Tage-Woche bleibt“
BOZEN (fm). Die Grüße der Landesregier-
ung überbrachte Landesrat Florian Mussner.
Er dankte für das Ehrenamt der Musikkapel-
len. Mussner betonte, dass es bei der Fünf-
Tage-Woche an Schulen bleiben werde.

„Wir waren Mitglied im Verwaltungsrat des Institutes für
Musikerziehung und konnten mitentscheiden. Im neuen Haus
der Bildung soll ein Beirat entstehen, dem wir nur mehr mit beratender
Stimme angehören werden. Dies ist ein großer Verlust.“

VSM-Obmann Pepi Fauster

Neue und bewährte Töne für das Land
VERBAND SÜDTIROLER MUSIKKAPELLEN: Mitgliedskapellen wählen Vorstand – Stefan Sinn neuer Verbandsobmann-Stellvertreter

Fauster stehen zwei Stellvertre-
ter zur Seite. Der Posten von
Günther Runggatscher (Bild)
war seit dessen Tod im Dezem-
ber 2011 vakant. Gestern wurde
sein Nachfolger gewählt. Alter
und neuer Vizeobmann ist Tho-
mas Hölzl. Neu in diesem Amt
ist Stefan Sinn, der Obmann des
VSM-Bezirks Bozen ist.

In ihren Ämtern bestätigt wur-
den auch Verbandskapellmeis-
ter Sigisbert Mutschlechner, Vi-
ze-Verbandskapellmeister Mar-
kus Silbernagl, Verbandsjugend-
leiter-Stellvertreterin Sonya Pro-
fanter, Verbandsstabführer Toni
Profanter, Verbandspresserefe-

rent Stephan Niederegger und
der Verbandskassier Klaus Bra-
gagna.

Der bisherige VSM-Jugendlei-
ter-Stellvertreter Meinhard Win-
disch ist die Karriere-Leiter eine
Stufe hinaufgestiegen: Er hat die
Nachfolge von Arnold Leimgru-
ber als Verbandsjugendleiter an-
getreten. Windischs Posten als
Vize-Verbandsjugendleiter hat
Manfred Messner übernom-
men. Die alten und neuen Rech-
nungsrevisoren heißen Franz
Targa und Wilfried Bernard.

Als Schriftführer bei den Vor-
standssitzungen fungiert der
neue VSM-Geschäftsführer Flo-
rian Müller. Seit der gestrigen
Änderung der Statuten ist der
Geschäftsführer kein Gewählter
mehr, sondern ein Hauptamtli-
cher ohne Stimmrecht im Vor-
stand. Rechtsmitglieder sind die
sechs Bezirksobmänner, wobei
jener von Bozen nun auch Vize-
Verbandsobmann ist.

Vorschau der Vorsitzenden
der drei Fachgruppen
Bei der Vorschau der Vorsitzen-
den der drei Fachgruppen Sigis-
bert Mutschlechner, Toni Pro-
fanter und Meinhard Windisch
gab es zahlreiche Neuigkeiten:
In diesem Jahr stehen unter an-
derem eine Komponistenwerk-
statt, der Ausbau der Zusam-
menarbeit zwischen VSM, Mu-
sikschulen und Konservatorium
sowie das Jugendblasorchester-
treffen samt Wettbewerb am 28.

April in Nals und eine weitere
Auflage des Südtiroler Jugend-
blasorchesters auf dem Pro-
gramm.

Nicht fehlen dürfen auch die
Jungbläserwochen. Ein Höhe-
punkt ist sicher der vierte Wett-
bewerb Musik in Bewegung des
Österreichischen Blasmusikver-
bandes (ÖBV) am 5. und 6. Juli
in Sand in Taufers. Im ÖBV wer-
de Südtirol als neuntes Bundes-
land angesehen, sagte Fauster
gestern.

Dank einer umsichtigen und
sparsamen, aber effizienten
Führung schreibt der Verband
auch in Krisenzeiten schwarze
Zahlen: Kassier Klaus Bragagna

verkündete, dass man 2012 mit
einem Verwaltungsüberschuss
von 7890,88 Euro abgeschlossen
habe. „Unsere finanzielle Situa-
tion ist zufriedenstellend“, mein-
te Pepi Fauster.

Gelungene Uraufführung
der St.-Verena-Messe
Wie es sich für echte Tiroler ge-
hört, hat der gestrige Tag im Boz-
ner Dom mit einem Festgottes-
dienst begonnen. Dekan Bern-
hard Holzer dankte den Musik-
kapellen im Namen aller Pfarrei-
en des Landes für die
Mitgestaltung von unzähligen
kirchlichen Feiern im Jahreslauf.

BOZEN (fm). Unter dem Mot-
to „Neue Töne“ stand die 65.
Generalversammlung des
Verbandes Südtiroler Musik-
kapellen (VSM) am gestrigen
Sonntag in Bozen. Aber nicht
nur neue, sondern auch be-
währte Töne sind künftig in
der Südtiroler Blasmusikwelt
zu hören. Mit 185 von 194
Stimmen haben die Delegier-
ten Pepi Fauster als VSM-Ob-
mann im Amt bestätigt. Er hat
seine dritte Amtsperiode an
der VSM-Spitze angetreten.

Die Musikkapelle Oberbozen,
die nicht nur die Versammlung,
sondern auch die Messfeier mit-
gestaltet hat, führte die St.-Vere-
na-Messe des jungen Kompo-
nisten Armin Kofler erstmals
auf. Nach dem Gottesdienst wa-
ren die Delegierten und die Mu-
sikkapelle zum Waltherhaus
marschiert.

Zu Ehrengästen zählten VSM-
Ehrenobmann Gottfried Furgler,
VSM-Ehrenkapellmeister Gott-
fried Veit, Regionalassessorin
Martha Stocker und der ÖBV-
Präsident Wolfgang Findl. Auf-
richtig gedankt wurde dem Land
und der Stiftung Südtiroler Spar-
kasse für die Unterstützung.

Zahlen und Fakten des
Verbandsjahres 2012
# Am Ende des Vorjahres
zählte der VSM 211 Mitglieds-
kapellen mit insgesamt 9737
Musikanten.

# Die Autorengebühren, die
an die SIAE bezahlt wurden,
betrugen im vergangenen
Jahr genau 72.523,58 Euro.

# 488 Ehrenzeichen für lang-
jährige Tätigkeiten sowie 41
Verdienstzeichen wurden im
Vorjahr verliehen.

# Die 46. Auflage der Jungblä-
serwochen verzeichnete 242
Teilnehmer, die von 42 Fach-
lehrern betreut wurden.

# 735 Kandidaten bestanden
die Prüfungen zum Erwerb
des Jungmusikerleistungsab-
zeichens. Seit der Einführung
des Abzeichens im Jahr 1971
wurden 16.749 Abzeichen in
Gold, Silber oder Bronze an
Jungmusikanten verliehen.

# Die 32. Auflage der Bläser-
tage fand im Februar 2012 in
Brixen statt – 102 Teilnehmer
nutzten dieses Angebot.

# Das Land hat die Tätigkei-
ten des Verbandes sowie ver-
schiedene Kapellen bei der
Anschaffung von Trachten
und Instrumenten und beim
Ankauf von Einrichtung für
die Probelokale mit 1.313.515
Euro unterstützt. Auch der
Förderbeitrag für ladinische
Kapellen ist darin enthalten.

# Das sechste Jugendleiterse-
minar hat im vergangenen
Dezember begonnen – es
schließt im Jahr 2014 ab.

# Das dritte Führungskräfte-
seminar begann im Oktober
und endet im April 2013.

# Das Projekt Südtiroler Ju-
gendblasorchester ist in sei-
ner achten Auflage mit 60
Teilnehmern weitergeführt
worden. Die musikalische
Leitung wurde Prof. Peter
Vierneisel übertragen.

• •• •

(fm)

Abschied aus dem
Verbandsvorstand

BOZEN (fm). Freiwillig ab-
getreten ist auch Arnold
Leimgruber (Bild rechts mit
dem Verbandsobmann Pepi
Fauster). Der kürzlich zum
Bezirkskapellmeister des
VSM-Bezirks Bozen bestellte
Musikant war von 2007 bis
gestern Verbandsjugendlei-
ter. Zudem bekleidete er von
2001 bis 2007 das Amt des
stellvertretenden Verbands-
jugendleiters. VSM-Obmann
Fauster würdigte Leimgr-
ubers großen Einsatz zum
Wohle des Nachwuchses.
Leimgrubers Nachfolge hat
Meinhard Windisch angetre-
ten, der gestern mit überwäl-
tigender Mehrheit zum neu-
en Verbandsjugendleiter ge-
wählt wurde. Als
Kapellmeister der Musikka-
pelle Oberbozen stand er
gestern am Dirigentenpult.

VERBAND SÜDTIROLER MUSIKKAPELLEN – 65. GENERALVERSAMMLUNG

Ab heute neuer Geschäftsführer
ÜBERGABE: Florian Müller tritt Nachfolge von Klaus Bragagna an

BOZEN (fm). Er wird es anfangs
sicher nicht leicht haben, in die
Fußstapfen des Klaus Bragagna
zu treten, der drei Jahrzehnte
lang VSM-Geschäftsführer war:
Obwohl Florian Müller seit Jah-
resbeginn in seine neue Tätigkeit
eingeführt wird, tritt er erst am
heutigen Montag die offizielle
Nachfolge von Klaus Bragagna
als Verbandsgeschäftsführer an.

Müller wurde am 25. Dezem-
ber 1985 in Meran geboren und
wuchs auf dem Obermoarhof in
Katharinaberg im Schnalstal auf.
Nach dem Besuch der Pflicht-
schule absolvierte er die Fach-
schule für Land- und Forstwirt-
schaft Fürstenburg in Burgeis
und schloss diese 2002 ab.

Anschließend wechselte Mül-
ler an die Oberschule für Land-
wirtschaft in Auer und bestand
dort im Jahr 2005 die Matura.
Nach einer ersten Berufserfah-

rung bei der Schnalstaler Glet-
scherbahn AG wechselte er im
Juli 2007 zur Raiffeisenkasse von
Schnals. Zudem absolvierte er
die höhere Lehre zum Bankkauf-
mann, die er mit dem Ablegen

der Prüfung im Juni 2010 erfolg-
reich abgeschlossen hat.

Der Trompeter ist seit 1998
aktives Mitglied der Musikkapel-
le Katharinaberg, der er seit 2007
als Obmann vorsteht.

Kompetent und engagiert
GESCHÄFTSFÜHRUNG: Klaus Bragagna abgetreten
BOZEN (fm). Eine Ehrenurkun-
de als kleines Zeichen der Aner-
kennung und des Dankes über-
reichte Verbandsobmann Pepi
Fauster seinem guten Freund,
dem gestern abgetretenen Ver-
bandsgeschäftsführer Klaus
Bragagna. „Er ist ein Mann für
alle Bereiche, ein Mann für alle
Fälle“, würdigte Fauster den Ge-
ehrten. Klaus Bragagna besitze
sehr große Fähigkeiten im orga-
nisatorischen und bürokrati-
schen Bereich, er habe stets viel
Gespür für die Kultur und die
Mitgliedskapellen gehabt,
meinte Fauster. Der abgetretene
Geschäftsführer habe die Ge-
schäftsstelle mit großer Umsicht
geleitet.

Hornist Klaus Bragagna, Jahr-
gang 1952, übernahm 1983 die
Geschäftsführung des Verban-
des Südtiroler Musikkapellen,
die er bis gestern inne hatte. Von
1977 bis 2007 war er Presserefe-

rent des VSM. 2005 übernahm
Bragagna, nach dem Tod seines
Bruders Heinz, auch das Amt
des VSM-Kassiers. Seit 1970 ist
der Geehrte aktives Mitglied der
Musikkapelle Zwölfmalgreien.

Arbeiten zum Wohle der 211 Musikkapellen in Südtirol (v.l.): Meinhard Windisch, Johann Hilber, Sonya Profanter, Meinhard Oberhauser, Manfred Messner, Manfred Horrer, Thomas Hölzl,
Toni Profanter, Sigisbert Mutschlechner, Klaus Bragagna, Pepi Fauster, Albert Klotzner, Florian Müller, Stephan Niederegger, Stefan Sinn und Markus Silbernagl. fm

Die Musikkapelle Oberbozen begeisterte gestern in Bozen – am Dirigentenpult stand Meinhard Windisch. fm

Klaus Bragagna (l.) und sein Nachfolger Florian Müller (r.). fm

Klaus Bragagna, ein Mann der
Tat: Kompetent und engagiert. fm


